N. 1419. 


Mittwoch, den 30 Juli. (Morgen⸗ Ausgabe.) 


1862. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Beltage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

HBeſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger Zeitung. | 
Abonnements pro Auguſt und September für | 


Auswärtige 1 Thlr. 7½ Sgr., für Danzig 


e Erpedition, 
Gr. Gerbergaſſe 2. 


f Amtliche Nachrichten. 

An Stelle des auf ſein Geſuch entlaſſenen bisherigen 
— ſeatiſchen . Hellwig in Stettin iſt der dortige 
r amm L. H. J. Theune von den Senaten der freien 
Städte Hamburg, Bremen und Lübeck zum Conſul daſelbſt 
ernannt und in dieſer Eigenſchaft dieſſeits anerkannt worden. 
—ů—s—t * 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 29. Juli, Abends 8% Uhr. 
Berlin, 29. Juli. Die würtembergiſche Negie⸗ 
rung beabſichtigt eine Berathung der öſterreichiſchen 
Propoſitioneu durch eine Conferenz der Vereinsſtaaten 
zu veranlafjen, 


1 Thlr. 5 Sgr., nimmt an di 


l näne 8 Pace Beſchluſſe des Ausſchuſſes wird die | 
6. October 


neralverſammlung des Nationalvereins am 
. in Coburg oder Eiſeuach ſtatt finden. 
Angekommen den 29. Juli 7 Uhr Abends. 

Berlin, 29. Juli. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordneteuhauſes iſt der Autrag der Commiſſton⸗) 
iu Betreff der Coutinuität des Herrenhauſes mit 

großer Majorität angenommen, Bei der darauf fol: 
genden Budget⸗Berathung ſind die Fonds für die offi⸗ 


- zlöfe Preſſe um 16,000 Thaler für das Jahr 1862 mit 


4 eilten Geſetzentwürfe über die Verantwortli 


1 


großer Majorität gekürzt und für das Jahr 1863 die 
9 gänzliche treichung vorbehalten. 


*) Der Antrag der Commiſſion lautet: Das Haus er⸗ 
klärt, daß es in die Berathung der von dem Präſidium des 
errenhauſes durch Schreiben vom 21. Juni d. J. mitge⸗ 
keit der Mini⸗ 
und Abänderung der Art. 49 u. 61 der Verfaſſungs⸗Ur⸗ 


— 
* 


5 alle — ittenen Koſten d 
* Di dem Eiſenbahnfond beſtritteuen Koften der 
: ee der Suleige bon Metten haben 
u folgenden Bemerkungen Anlaß gegeben: Die Regierung hat 
mit der Bank und Seehandlung unter Allerhöchſter Ge- 
hmigung ein Abkommen getroffen, wonach dieſe Geldinſti⸗ 
e die am 1. Oktober 1862 einzulöſenden Schuldverſchrei⸗ 
bungen gegen 1 Prozent des Nennwerths für eigene Rechnung 
übernommen haben, außerdem aber auch ½ Prozent des 
Nennwerths von den zur Convertirung eingereichten erhalten. 
Die Convertirungskoſten betragen hiernach überhaupt 1 Pro⸗ 
zent des am 1. October 1862 noch nicht getilgten Schuldea⸗ 
itals und da dies 13,749,000 Thlr. beträgt, ſo berechnen 
ch die Convertirun 1 hiernach auf 137,490 Thlr. Der 
egierungs⸗Commiſſar bemerkte, daß die Staatsregierung es 
fs vorbehalte, die weiteren Aufſchlüſſe über dieſe Verhältniſſe 
bei Gelegenheit der Berathung des Etats der Staatsſchul⸗ 
den⸗ Verwaltung für 1863 zu geben, weil, wie bekannt, die 
Couvertirung nicht blos auf die Eiſenbahn⸗Anleihe von 1852, 
ſondern auch auf die Staats⸗Anleihe von 1850 ausgedehnt 
worden ſei, und dort dieſelben Verhältniſſe und Fragen zur 
Sprache kämen. In der Budget⸗Commiſſion des Abg.⸗Hauſes 
erhob ſich dagegen kein Widerſpruch. Sie ſtellt den Antrag: 
„den eſchluß über die 137,490 Thaler Convertirungskoſten 
auszuſetzen, bis die Berathung des Etats der Staatsſchulden⸗ 

Verwaltung erfolgt ſein wird.“ 
die „Süddeutſche Zeitung“ ſchreibt: „Zwar hat bis⸗ 
her weder eine der beiden mecklenburgiſchen Regierungen noch 
einer der drei hanſeſtädtiſchen Senate Neigung zu erkennen 
gegeben, ſich dem Zollverein anzuſchließen. Allein es liegen 
genug Zeugniſſe dafür vor, daß die bis zum 1. Januar 1866 
erforderliche Erneuerung der Zollvereins Verträge nicht vor⸗ 
übergehen wird, ohne in allen jenen Staaten mächtige und 
wahrſcheinlich unwiderſtehliche Regungen zu Gunſten des Ein⸗ 
triits hervorzurufen. Der Hamburger Freihandels⸗ Verein 
at ſich ſchon im Frühjahr 1861 bei einer bedeutungsvollen 
Gelegenheit, nämlich auf dem erſten deutſchen Handelstag, in 
dieſem Sinne vernehmen laſſen, und wir haben nicht gehört, 
daß ſich gegen ſein ſachlich ſehr entſchiedenes Votum eine 
Reaction in den dortigen kaufmäuniſchen Kreiſeu entwickelt 
hätte. Was aber von Hamburg wahr ift, das gilt wohl in 
verſtärktem Maße von Bremen und Lübeck. Eine ähnliche Rund⸗ 
n liegt aus den beiden Mecklenburg allerdings nicht vor; 
u man braucht in Moritz Wiggers neueſte Schrift: „Die 
nur einen Bg Steuerreform, Preußen und der Zollverein“, 
nur einen Blick zu thun, um ſich zu Überzeugen, daß übermächtige 
Verhältniſſe dort auf pie Ziel hindrängen und den 
widerſtrebenden junkerlichen Kreiſen wenig Wahl übrig laſſen 

werden.“ N 

> T Gegen den Premier-Lieutenant Hundt von Haff- 
ten, den Verfaſſer der politiſch⸗militairiſchen Broſchüre: „der 
Standpunkt der Armee der Verfaſſung und ſich ſelbſt gegen⸗ 
über“, ſchweben, wie der „Elb. Ztg.“ von hier geſchrieben 
wird, während er eben noch wegen feines letzten Duells ſechs 
Rouate Feſtung verbüßt, zwei weitere Uuterſuchungen, eine 
militairgerichtliche wegen Beleidigung des ganzen preußiſchen 
fſiziercorps und eine ehrengerichtliche wegen ſpezieller und 
En Beleidigung feines bisherigen Regiments⸗Chefs. 

as belaſtende Material wird jener Brochüre eutnommen. 


— 


ade nicht eintreten kann. r bdieſer Umſatz 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 

in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 
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8 


— Am Sonnabend ift, wie gewöhnlich, die hier erſchei⸗ 
nende „Tribüne“ mit Beſchlag belegt worden. Mehrere hie⸗ 
ſige Blätter theilen darüber noch folgendes mit: „Der betref⸗ 
fende Beamte hatte nicht nur den Auftrag, die Beſchlagnahme 
auszuführen, ſondern auch die Schnellpreſſe unter Siegel zu 
legen, wogegen der Verleger proteſtirte, da ihm keine ſchrift⸗ 
liche Ordre vorgelegt werden konnte. Dies hatte Anfangs 
Erfolg, doch ſchon nach kurzer Zeit kam der Beamte zurüd 
und legte auch noch Siegel an die Schnellpreſſe. Er erklärte 
auf die Frage des Verlegers, keine 
ben, aber im beſonderen mündlichen 
lizei⸗Präſidenten und des Staatsanwalts zu handeln. 
2 Stunden wurde indeſſen das Siegel in Abweſenheit des 
dagegen die Form der letzten 
verſiegelt“. 

Verſammlung deutſcher Feuerwehren 
Bist am 10. und 11. Auguſt m Augsburg ſtatt; am 
age vorher iſt Empfang der Gäſte, um deren baldige An⸗ 


Verlegers wieder abgenommen, 
3 „Tribüne“ 
ie 


meldung das Comité bittet. 


— 


wären? — Woher nähme 


hätte, ſelbſt unter den E 
ſcheinen? Und wie wäre un 
gegenüber den ſich nun mit einer 
ervordrängenden Nationalitäten, 


eutſchlands einhergingen? 
h 
itit nichts nütze, irren ſe r, wenn 
Deutſchthümelei ſei. 40 er 
wenn wir nicht etwa 


der Ab Aue 5 
dieſer 
belaufe ſich auf 20 

Poſen, 28. Juli 
185 in der Audienz am 23. 
owohl, wie bei dem Mini 


und Thorn zu conferiren. Nach 


Bromberg überlaſſen werden. 5 
für jeden Unternehmer kann indeß 


Thorn zu ſein, namentlich wenn P 
weſentlich kürzere Verbindung mit dem 
Poſen-Gub 


erhält. Für das Project 
ſehene Grundbeſitzer der Neumark. 


ſammenkunft der ſich für beide Eiſen 
Perſonen in Meſeritz in Ausſicht genommen, um ſich über die 
zu ergreifenden Schritte zu verſtändi 

Von der Warthe. (Br. Z.) 
ſchen Grenze richten Wölfe wiederh 
den in dem Dorfe Parzenczewo wieder 
Auf einer bei Zerkowo von Landleute 


ſind drei Wölfe getödtet worden. 


Innsbruck, 25. Juli. Bei der Ankunft der von Frank⸗ 
furt heimkehrenden Schützen wurde dem 


vom Vice⸗Sta 


Uniform) und einer unabſehbaren 


Kaiſer verliehene Orden für die in Frankfurt gehaltene Rede 


feierlichſt überreicht. 


Aus Schleswig⸗Holſtein, 17. Juli. 
Nachricht von Vermeſſangen behufs Anlegung fo rtificat o⸗ 
riſcher Werke bei Neumünſter wird durch eine bezügliche 
Bekanntmachung des Neumünſter'ſchen Amt 
men beſtatigt. Zunächſt ſollen zur Deckung der Eiſenbahn und 
der Chauſſee vier Werke wei größere 


4 Geſchüßzen) projectixt fein. 
Paris, 26. Juli. 


Frankreich. 
Die Befürchtungen hinſichtlich einer 
von Garibaldi verſuchten Expedition auf römiſches Gebiet 
Herr v. Bismarck⸗Schön⸗ 
0 a i He, angetreten und wird in 
einem Pyrenäenbade die Ferien zubringen. 

Mußland und Polen. 
Das Theater iſt heute Abend 


ieder eröffnet worden. 
rika 


Newyork, 16. Juli. Im Sen 


aben ſeit geſtern nachgelaſſen. — 
en hat geſtern feine Urlaubsre 


Warſchau, 26. Juli. 


mit dem Bruschino von Roſſini w 
a Amerik 


Bill mit einer Majorität von 27 


Die Wiener „Preſſe“ ſagt in einem Artikel über das 
Schützenfeſt: „Wo ſtänden wir (Oeſterreicher) heute in Deutſch⸗ 
land, wenn wir ſeit vierzehn Jahren ein conſtuutioneller Staat 
Preußen irgend ein moraliſches 
Uebergewicht, wenn Oeſterreich es ihm nicht fo leicht gemacht 
ichhorns und Mauteuffels liberal zu 
ſere Lage in Oeſterreich ſelbſt 


wenn wir an der Spitze 
Diejenigen, welche meinen, 


Kaiſerſtaate eine nach Deutſchland gravitirende Po⸗ 


Es ſei dies die reale Machtfrage, 
eine Türkei ſein wollen.“ 
(B. B.⸗Z.) Es liegen uns ganz beſtimmte Nachrichten 
vor, daß die Regierung mil dem Plane umgeht, 
rung des geſammten Verſicherungs⸗Geſchäfts 
ſen, und zwar gleichmäßig der Verſicherungen gegen Feuers⸗ 
gefahr, wie des Lebens und aller anderer Branchen. 
Berichtigung. In dem Bericht über die Sitzung vom 
25. Juli ijt eine Aeußerung des Abgeordneten P 
delegen) über den Geſammtumſatz der deutſchen Vorſchuß⸗ 
vereine im Jahre 1861 irrthümlich dahin wiedergegeben, daß 
nur auf 3% Millionen 
ariſius ſagte dagegen, der 
ereine betrage 3% Millionen, 
eillionen Thaler. 
(O. Z.) Die Deputation der Stadt Poſen 
d. Mts. bei dem Finanzminiſter 
a ſter für Handel Gelegenheit, ein⸗ 
gehend über beide Eifenhahn-Projecte von hier nach Guben 
den Aeußerun 
nanzminiſters würde die früher ſchon ventilirte 
Bromberg beſondere Ausſicht auf Förderung 
Gouvernements haben, weil dadurch der Handelsplatz Danzi 
in directere Verbindung mit der Provinz Poſen, beziehentlich 
mit dem getreidereichen Kujawien kommen würde. 
ſüdlich liegenden Theil der Provinz, namentlich für die Stadt 
Poſen, hat dieſe Linie indeß nur ſecundäres 
da die Verbindung Poſens mit „Thorn über 
Weg nach Polen weſentlich verlängern würde 
hier aus vorzugsweiſe nur auf den Bau einer directen Bahn 
nach Thorn hingewirkt und der dabei intereſſirten Oſtbahn 
der Bau einer Zweigbahn, ER 


tthalter, Grafen, Coronini, 
Spitzen der Behörde, der Univerſitätsprofeſſoren (alle in 


gegangen. Sie geſtattet den Conföderirten eine Friſt von 
60 Tagen bis zur Niederlegung ihrer Waffen und erklärt 
Alle, welche nach jener Zeit nicht zu ihrer Unterthanenpflicht 
zurückkehren, für Landesverräther. Die auf den Landesver⸗ 
rath geſetzte Strafe iſt der Tod und die Conſiscation alles 
Eigenthums, die Sclaven mit eingeſchloſſen. Die Sclaven 
der Rebellen ſollen in Freiheit geſetzt werden, dem Präſidenten 
ſoll die Vollmacht zuſtehen, zu begnadigen, oder die weniger 
ſchwere Strafe von 5 Jahren Haft nebſt einer Geldbuße von 
10,000 Dollars aufzuerlegen. Man glaubt, daß der Präſident 
ſein Veto gegen die Bill einlegen wird. 


Danzig, den 29. Juli. 

»Geſtern Nachmittag fand ein Maurergeſelle bei der 
Reparatur des Daches der Wohnung des Hrn. Provinzial⸗ 
Steuer⸗Directors Hellwig zwiſchen einem Sparren und einem 
Dachſteine eine Brieftaſche mit 880 Thlr. Papiergeld. Die 
bis jetzt angeſtellten Recherchen haben ergeben, daß dies die 
Brieftaſche iſt, welche bekanntlich vor einiger Zeit im 
Löwenſtein'ſchen Hauſe in der Langgaſſe aus dem Laden ge⸗ 
ftohlen wurde. BEN 

Konitz, 25. Juli. (Br. Z.) Bei der letzten Schwur⸗ 
gerichtsſitzung trat hier der ſeltene Fall ein, daß ein ganzer 
Dorf⸗Gerichkshof auf der Anklage⸗Bank ſaß. Wie bereits 
früher mitgetheilt, hatten ſich auf einem Dorfe bei Schlochau 
vier Dorfoewohner verabredet, ihren dortigen Lehrer in die 
Schenke zu locken und daun eine Volks⸗Juſtiz zu verüben, 
weil ſie ihn in Verdacht hatten, er habe ihnen eine Gans ge⸗ 
tödtet. Der Lehrer, nichts Böſes ahnend, ging de) in die 
Falle. Nachdem nun ſchon viel getrunken und geſprochen 
worden war, wurde die Thür verriegelt und ein Gerichtshof 
gebildet, beſtehend aus einem Präſidenten, einem Staatsan- 
walt und zwei Aſſeſſoren. Der Lehrer wurde nun ſeines an⸗ 
te Verbrechens wegen angeklagt, vertheidigt — und 
chließlich zu ſo und ſo vielen Stockſchlägen verurtheilt und 
die Strafe ſofort vollzogen. Der nun ſtark durchgebläute 
Angeklagte war aber mit ſolchem Rechtsverfahren keineswegs 
einverſtanden, er machte davon bei der hieſigen Königlichen 
Staatsanwaltſchaft Anzeige, worauf dann auch der ganze 
Pſeudo⸗Gerichtshof vor die Gejhiworenen geladen wurde, von 
denen aber nur der Präſident mit acht Monaten Gefängniß 
be ſtraft worden iſt. 

Zum Univerfitätsfejte war u. A. auch ein früherer 
Commilitone der Albertina aus Amerika extra nach Königs⸗ 
berg Neo es war dieſer der Dr. med. Klietz-Meyer 

aus Newyork. N er 4 


] 


1 Ordre zu ha⸗ 
uftrage des Herrn Po⸗ 
Nach 


Anmaßung ohne Gleichen 
ſie glauben, daß dies eitle 


eine Beſteue⸗ 
eintreten zu laſ⸗ 


ariſius (Gar⸗ 


Thaler belaufe; Fr 
fond 
der Gefammtumſatz 


Vermtſchtes. N , 

— Man will berechnet haben, daß die civiliſirte Welt in 
Salven, königlichen und militairiſchen Artigkeiten und höfli⸗ 
chem Donneraustaufch, in Etiquette⸗Signalen, Rhede⸗ und 
Citadelle- Formalitäten, täglicher Begrüßung des Sonnen⸗ 
Auf⸗ und Unterganges durch alle Feſtungen und Kriegsſchiffe 
u ſ. w, auf der ganzen Erde alle 24 Stunden 150,000 nutz⸗ 
loſe Kanonenſchüſſe vergeudet. Den Schuß zu 6 Fr. gerechnet, 
macht dies täglich 900,000, jährlich 3 Mill. Fr., die in 
Rauch vergehen. 

»Die im September 1861 in Speier vereinigten deut⸗ 
ſchen Naturforſcher und Aerzte haben für das Jahr 1862 die 
Kurſtadt Karlsbad als den Ort ihrer Verſammlung Don 
18—24 Septb.) beſtimmt Die Hausbeſitzer in Karlsbad er⸗ 
klären durch den mitunterſchriebenen Bürgermeiſter ihre Be⸗ 
reitwilligkeit allen Naturforſchern und Aerzten für die Zeit 
der en die Wohnungen unentgeltlich zu überlaſſen, 
dieſe können entweder vorher mit genauer Angabe der Zahl 
der gewünſchten Zimmer und Betten brieflich durch die Ge⸗ 
ſchäftsführer beſtellt werden, oder die Herren erhalten die 
Quartiersanweiſung unmittelbar nach der Ankunft in Karls⸗ 
bad gleichzeitig mit der Aufnahmskarte in der Anmeldungs⸗ 
kanzlei (im k. k. Militairbadehauſe, wo auch die Sections⸗ 
igungen ſtattfinden werden), welche am 15. September er⸗ 
öffnet wird. f 

— -Wie die „N. Hall. Ztg.“ meldet, hat der Juhaber 
einer Berliner Fabrik für künſtliche Mineralwäſſer, Solt⸗ 
mann, das in Concurs gerathene und auf etwas über 229,000 
Thlr. abgeſchätzte Eiſenhüttenwerk bei Thale am Harz (die 
bekannte Blechhütte) mit den Werken zu Rottleberode am 16. 
dieſes Monats als Meiſtbietender für 65,000 Thlr. erſtanden. 

- — Am Abend des 6. Juli, alſo deſſelben Sonntags, an 
welchem Frankfurt von dem Gewitterſturme verheert wurde, 
ſchlug der Blitz in den Kirchthurm des Stammortes Martin 
Luther's in Möhra, zerſtörte ein altes Denkmal und zertrüm⸗ 
merte mehrere Fenſter, doch ohne zu zünden. Die Gemeinde 
ſammelte ſich um das vor der Kirche ſtehende Denkmal und 
ſtimmte das Lied: „Nun danket alle Gott“ an. Es iſt dies 
das ſechſte Mal, daß das alte Lutherkirchlein vom Blige ge⸗ 
troſſen wird. n le 

— Von Bonn aus wird die Urſache des Ueberhandneh⸗ 
mens der Hundswuth in den ſexuellen Verhältniſſen der 
Hunde gefunden, indem man auf das große Zahleumißver⸗ 
hältniß hinweist, welches zwiſchen den männlichen und weibli⸗ 
chen Hunden faetiſch, und zwar wegen des Umſtandes beſteht, daß 
man in der Regel die neugeborenen Hündinnen erfäuft und nür die 
Hunde großzieht. Der Autor dieſer Idee ſchlägt Daher vor — 
und ſein Vorſchlag hat etwas für ſich — die weiblichen 
Hunde von der Steuer zu befreien und die männlichen dage⸗ 
en doppelt zu beſteuern. x 
; 24 Director des Mobiliar⸗Credits, Herr Pereire, 
läßt ſich 10 Stunden von Paris an der Oſtbahn inmitten ei⸗ 
nes Waldes von 800 Morgen mit einem Aufwande von 7—8 
Millionen ein wahrhaft flleſtliches Schloß im Style der Tui⸗ 
lerien bauen. Vor laum 10 Jahren waren die Herren Pereire 
„Employe's“ mit ſehr beſcheidenem Einkommen! 


Verantwortlicher Redacteur H. Nicert in Danzig. 


en des Fi⸗ 
inie Poſen⸗ 
Seitens des 


Für den 


Intereſſe, und 
Bromberg den 
„ſo kann von 


on Inowraclaw ab, auf 
u unbeſtreitbarem Nutzen 
Nur der gerade Bau auf 
oſen über Guben eine 
Herzen Deutſchlands 
en intereſſiren ſich ange⸗ 
Es iſt eine baldige Zu⸗ 
bahnlinien intereſſixenden 


gen. 

In der Nähe der polni⸗ 

olt Schaden an, ſo wur⸗ 

einige Schafe zerriſſen. 
n abgehaltenen Jagd 


Prof. Dr. Wildauer 
im Beiſein der 


Menſcheumenge, der vom 


(B. A. Z.) Die 


shauſes vollkom⸗ 


zu 8, zwei kleinere zu 


ate iſt die Confiscations⸗ 
gegen 13 Stimmen durch⸗ 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 26. Juli 1862 iſt 
an demſelben Tage die in Danzig (Vorſtadt 
Neufahrwaſſer) beſtehende Handelsniederlaſſung 
des Brauerei⸗Beſitzers Richard Ignatz Fiſcher 
ebendaſelbſt unter der Firma: 

Richard Fiſcher 
in unſer Handels⸗(Firmen⸗) Regiſter sub Nro. 
471 eingetragen. 
Danzig, den 26. Juli 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
95 das Firmenregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt unter No. 60 
der Kaufmann Angnuſt Kleiſt zu Leba, 
Ort der Niederlaſſung: 
teba, 
ä Firma: A. Kleiſt 
eingetragen zufolge 
an demſelben Tage. 
Lauenburg, den 22. Juli 186. 
Königliches Kreis-Gericht. 


Re 1. Abtheilung. 15678] 
Bekanntmachung. 


15687 


In das Firmenregiſter des unterzeichneten 


Gerichts iſt unter No 61 

der Kaufmann Julius Wald zu Stettin, 

Ort der Niederlaſſung: 
Lauenburg, 

8 1 7 00 Julius Wald, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Juli 1862 
an demſelben Tage. 

Lauenburg, den 23. Juli 1862, 


Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 17619; 


Bekanntmachung. 
Ri das Fi menregiſter des unterzeichneten 
Gerichts iſt unter No. 63 
der Kaufmann Heinrich Eduard Lemke 
zu Labuhn 
Ort der Niederlaſſung: 
Lia buhn, 
ie 8 E. Lemke 
eingetragen zufolge Verfügung vom 23, Juli 1862 
an demfelben Tage. 
Lauenburg, den 23. Juli 1862, 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [5676 


Bekanntmachung. 
In das Siemenzegifter des unterzeichneten 
Gerichts iſt unter No. 62 
der Kaufmann Baer Jacobſohn zu Labuhn, 
Ort der Niederlaſſung: 
Labuhn, 
Birma: B Jacobſohn 
eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Juli 1862 
an demſelben Tage. = 
Lauenburg, den 23. Juli 1862. 


Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 5677 


Bekanntmachung. (702 
Die Beköſtigung der in unſeren Gefängniſſen 
detinirten Gefangenen ſoll vom 1. October c. ab 
NE an den Mindeſtfordern den ausgethan 
werden. 
Zur Abgabe der Gebote ſteht Termin auf 
den 20. Auguſt e. 
Vormittags 11 Uhr l 
vor dem Director im Zimmer No. 13 an. Die 
Licitationsbedingungen ſind im Bureau I. einzu⸗ 
ehen, und können auch schriftlich e werden. 
öthig iſt eine Caution von 300 Thlrn. in Staats⸗ 
effecten. 
m Marienwerder, den 24. Juli 1862. 
Königliches Kreis-Gericht. 
Bekanntmachung. 

Hufe e Verfügung vom heutigen Tage it 
sub No. 16 in das hieſige Procuren⸗Regiſter ein⸗ 
getragen, daß 

a) dem Kaufmann Johann Ludwig Anz 
ton Alſen zu Elbing, 

b) dem Kaufmann Johann Friedrich 

Silber daſelbſt, ; 
e) dem Gutsbejiger Carl Lndwig Alfen 


zu dee 
von der Handelsgeſellſchaft Ludwig Alſen hie⸗ 
ſelbſt Collectiv⸗Procura mit der Maßgabe ertheilt 
iſt, daß ſtets nur je zwei von ihnen ermächtigt ſind 
zu allen Arten von gerichtlichen und außergericht⸗ 
lichen Geſchäften und Rechtshandlungen, welche 
der Betrieb der Handelsniederlaſſung mit ſich 


bringt. Hin 
Elbing, den 22. Juli 1862. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 156731 


Königl. Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung \ 
zu Graudenz den 19. Juli 1862. 
Ins dieſſeitige Firmen⸗Regiſter find einge⸗ 
tragen: 


Nö. 128. Die Apotheler⸗Wittwe Conny Fiſcher 
geb. Schiforsfi zu Rehden. Fir⸗ 
ae Fiſcher zu Rehden, = w 
ung vom 9. Juli c. am 15. ejusd. 
No. 129. Kaufmann um David Gabriel 
zu Kehden, Firma: Julius Gabriel 
I Rehden, laut Verfügung vom II. 

uli c. am 15. ejusd. [5654] 
3 1 N von Friedrich 
Die olzſtiſtfabrik zern neten 
itz b. Leipzig empfiehlt den Herren Consumen- 
ten ihr Fabrikat in allen Dimensionen, spitz oder 
flach, zu den billigsten Preisen. Preiscourante 
werden auf fr. Briefe zugesandt, 15666] 


f Für ein Manufactur⸗ u. Mode⸗ 
N nten-Geſgäft wird ein Commis 


unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 
langt durch den Kaufmann 
5389 L. F. W. Körner in Berlin. 


Verfügung vem 22. Juli 1862 


gemeldeten Forderungen ſo wie nach 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 25. Juli 1862 ſind an demſelben Tage in unſer Handels⸗(Firmen⸗) 


Regiſter eingetragen: 


Bezeichnung des Firma⸗Inhabers. 


Edwin Groening zu Da z 


Danzig, den 25. Juli 1862. 
Königliches Commerz⸗ 


Buchdruckerei⸗Beſitzer und Zeitungs⸗Verleger Carl 
9 
Apotheker Johann Friedrich Otto Ellerholz zu Danzig 


nd Admiralitäts-Collegium. 
v. Groddeck. 


Ort der 
| Niederlaſſung. 


Bezeichnung der Firma 
: 


Kaufmann Michael Mathias zu Königsberg i. Pr. Königs berg i. Pr. 


und eine 2 
n 


niederlaſſung 
Dan ig M. Mathias et Co. 
| Danzig (Edwin Groening. 
Danzig J. F. O. Ellerholz. 


[5651] 


Der ’ 
electromagnetiſche Geſundheits- und Kraftwecker, 
E ein neuerfundener 
it ei k. k. ausſchließlichen öſterreich! Priviſegi . 
dee Aera de Seilen n eee 


geſchlechtlicher 
krankhaften Pollutionen und 


iſt einzig und allein zu haben 
beim Privilegiums⸗Inhaber Dr. Wilh 
durch 18 Jahre praktiſcher Arzt für ſyphilitiſche und Geſchlechts⸗Krankheiten, 
in Wien, Stadt Tuchlauben No. 557. 3 


mpotenz und der vielen Folgeübel von Onanie, 


erotiſchen Ausſchweifungen ze. 
Gollmann, 
382 


NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweiſung wird als Broſchüre beigegeben. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmann Wolff Ro ſenfeld haben 
nachträglich Folgende Forderungen zur Maſſe 
angemeldet: 

1. der Kaufmann van der See hieſelbſt 
von 100 Thlr. 5 Sgr.; 

. die Handlung L. Imberg & Co. zu 
Berlin von 320 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.; 

. der Lederfabrikant E. F. Fieſinger 
zu Eiſenach von 109 Thlr. 10 Sgr.; 
der Kaufmann Cornelius Heyl zu 

Worms von 326 Thlr. 16 Sgr.; 


von 12 Thlr. 8 Sgr.; 
von 63 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf 


.der Sattler Martſchin hier von 58 Thlr. 
10 Sgr.; 


a sz32 22 „ 9 


denz von 39 Thlr. 27 Sgr. 
Zur Prüfung dieſer vorſtehend aufge⸗ 
führten Forderungen iſt ein Termin auf 
den 25. September er., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
richter Jorck, Verhandlungszimmer No. 17 
anberaumt, wovon die Betheiligten hierdurch 
in Kenntniß geſetzt werden. 
Danzig, den 17. Juli 1862. 


Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gtricht. 


1. Abtheilung. [5695] 


Sr dem Concurſe über den Nachlaß des 
Kaufmanns C. W. Scheffler in Neukru 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
bierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 
s 16. Auguſt er., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
io efinden 
zur Beitellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf 
den 13. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Schneller im Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäude zu erſcheinen. 

ach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. - 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtizräthe 
Doering und Stinner zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 

Schloch au, den 12. Juli 1862. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
AI. Abtheilung. [15267] 
Im Commilfions: Verlage des Unterzeichne⸗ 
ten erſchien: 

Vergangenheit und Gegenwart im 
Königreiche beider Sieilien von 
Biage Cac. Coguetti. In's Deutsche 
übertragen und mit einer Vorrede verſehen 
von Theophil Landmesser, Priester. 
Der Ertrag iſt für den 3 beſtimmt. 

r. 


„10%, broſch. Preis 10 
A. W. Kafemann. 
SH weißes Los⸗Brod, fo wie große 
Roggenbrod iſt zu haben in der Backere 
Nonnenhof No. 11. 5719 


ine fihere Hypothek von 5: bis 600 
E wird ſofort geſucht Fleiſchergaſſe 80. 1730 


. die Handlung Schubert & Meyer hier 
.der Kaufmann A. J. Weinberg hier 


der Gerbermeiſter Meißner zu Grau⸗ 


So eben erſchien und iſt bei Unterzeichne⸗ 
tem eingetroffen: 


Das wohlgetroffene Portrait Sr. Hoheit 


er30g5 Ernf von Jachſeu— 
0 Coburg Gothe 0 


im Jagdcoſtüm. 
Oelfarbendruck u dem Original des Hofmalers 


Größe 23 Zo ww ER it 

röße 23 Zoll boch, 22 Zoll breit. 
Preis a Leinwand 9 Thlr. 

f Im Gebiete des Oelfarbendrucks iſt dies 
überhaupt das erſte Portrait einer lebenden Per⸗ 
f fönlichkeit. Mit welcher Sorgſomkeit die Copie 
gearbeitet iſt, dafür ſpricht ſchon der Umſtand, 
daß zur Herſtellung derſelben 25 Platten 
; beungt wurden, wodurch aber auch die Far⸗ 
bentöne des Originals in einer Weiſe wiederge⸗ 
geben werden konnten, die das Oelfarbendruck⸗ 
bild vollftändig als ein in voller Lebeus⸗ 
friſche gemaltes Kuuſtwerk erſcheinen 


S. Hoheit der Herzog ſich 


1 Nachdem 1 2 
bei dem Schützenfeſte in Frankfurt a/ N. 


wiederum als ein wahrhaft d utſcher Fürſt 
gezeigt, wird dieſes ſchöne Bild, welches 
edem Salon zur Zierde gereicht, allen 


1 
Turn und Schützen⸗ ereiuen zur 
Anſchaffung empfohlen. 


E. Doubberck, 


Buch- und Kunſthandlung, 
Langgaſſe No. 25. [56°7] 


Hiemit empfehle ich mein La n fri 
Patent⸗Portland⸗Cement Robius & 
Comp., ergliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marke Coven & 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, Traß, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, engliſches Stein⸗ 
kohlenpech, engliſchen Dachſchiefer, 
Schieferplatten, asppattirte Dachpappe, 
engliſcen Patent-Asphalt-Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dach glas, Feu 
ſterglas, engliſche ſchmiedeeiſerne Gas⸗ 
röhren, gepreßte Bleiröhren, engliſch a⸗ 
firte Thonröhren, bolandiſchen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 
ſowohl Maſchinen- als Nußkohlen zur 
gütigen Benutzung. 


bn E. A. Lindenberg. 


. Fe 
Aechten Probsteier-Saat-Roggen 
ee ich direct aus der Probstei und er- 

itte mir baldige Bestellungen darauf. 
anzig, den 26. Juli 1862. 
FE . F. Docking. 
1 r —— 
Aechter Probſteier (Original:) 
Saat⸗Roggen und Weizen, der 


bekanntlich das 25ſte Korn liefert. 
Wie ſeit 30 Jahren nehmen wir auch 
in dieſem Jahre Beſtellungen auf obiges 
Saatgetreide entgegen, und müſſen den 
Aufträgen, als Angelo 6 % pr. Tonne 
franco beigefügt werden. — 1 Tonne in 
der Probſtei ift gleich 2; Berliner Scheffeln. 


N. Helfft & Co., 
Berlin. Unter den Linden 52. 5652 
— GERSCHEEERER. SEES GEESREEERBEEEIB 
ottenipiritus a Fl. 24 Ip, e u. 71 Ka. 
M Ne on act eukaß Ssufeltene 
pulver A. Schröter, Langenmarkt 18. 15555 
Dae „ 1 gas et 
da 
im vollen Gange i. RUM ig 
2 NEN 1, 17 | RM 
in noch gut erhalt i⸗Flügel, 6% 
& a 3 ener Mahagoni⸗Flüg 


No. 35, 2 Treppen. 


illi Langgaſſe 
illig zu verkaufen 89150 


Einem hieſigen und auswärs 
tigen hochgeehrten Publikum em⸗ 
pfehlen wir unſer reichhaltiges 
Lager optiſcher Inſtru⸗ 
i mente, fein geſchliffener 
Augengläſer u. Brillen 
in allen Sorten. Wie ſeit vielen Jahren, ſo auch 
ferner, werden wir beſtrebt ſein, das Publikum, 
welches uns mit einem Beſuche beehren wird, 
durch reelle Bedienung zu befriedigen. 

„Das Lager befindet ih im Hotel zum Preu⸗ 
ßiſchen Hofe am Langenmarkt, Zimmer No. 2, 
1 Treppe hoch. Gebrüder Strauß, 


15720] Hofoptiker aus Berlin. 
60 bis 80 große ſtarke 
Mutterſchafe, zum Fettma⸗ 
chen ſich beſonders eignend, 
ſind preiswürdig zu haben. 
Näheres in der Expedition 

dieſer Zeitung. 65005 
ine neu erbaute Mühle mit 3 Mablgängen 
und einem Graupengang, einem Wohnbauſe 
und ca. 23 Morgen Land (eculmiſchen ). 
mit ſicherer Kundſchaft und in der unmittelba⸗ 
ren Nähe einer verkehrreichen Provinzialitadt, 
iſt zu ſolidem Preiſe zu verkaufen Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt auf tankirte Briefe der chen 


walt Lewald in Marienwerder. 5716] 


Die Hühner kommen zu Ehren. 
„Die Bylker Nachrichten ſchreiben: „Wirk⸗ 
lich fabelhaſte Erfolge erzielt man jetzt bier 
zu Lande mit dem May: ben Hühnerfut⸗ 
terrecept. Ein Deconom von Hauwen, der 
daſſelbe für nur drei Thaler in der Rheini⸗ 
ſchen Verlogsanſtalt in Bonn bezog, iſt durch 
feine Einlieferungen nach England in Jah⸗ 
resfriſt reich geworden, und das läßt untere 
Bauern nicht ſchlafen. [6664] 


Für Augenleidende. 


— Gin, ) Be er n I. 
bann gleich oder eſtens zum 1. Aus 
5 9 inem Meblgeihäit placirt wer⸗ 


guſt in € 7 
= Nähere Auskunft eitheilt die e 
dition dieſer Zeitung. 5633 


5 5 SN . 
Ein junger Mann moſaiſch), im Manu⸗ 

facturwaaren-, Tuch⸗ und Hetrengarde 
robengeſchäft bewandert, und der polriſchen 
Sprache mächtig, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen ein ähnliches Engagement 
als Commis von gleich oder 15. Auguſt er. 
ab. Hierauf Neflectirenpe belieben ihre 
Adreſſe und näheren Bedingungen an Herrn 
Bernhard Wenz, Strasburg i. Weſtpr., 
. und auf der Rückſeite der Adrefie 
X. V. Z. zu bemerken. 15714 


Schützengarten. 


Mittwoch, den 30. Juli, 


zum Beſten der Penſtons⸗Zuſchuß⸗ 
Caſſe für die Muſikmeiſter des 
Kgl. Preuß. Heeres, 
Großes Promenaden⸗Concert 


ausgeführt von ſämmtlichen Muſikchören 

der Garniſon. Abends wird der Garten brillant 

erleuchtet. Entree a Perſon 5 % Anfang 5 Uhr. 
Familien⸗Billete find 4 Std. für 15 % 4, 

Aa No. 2 und Pfefferſtadt No. 29, 2 Trepp., 

u haben. 

inter. Buchholz. Keil, 

Miſchlewski. 


Angekommene Fremde am 29. Juli. 
Engliſches Haus: General a. D. v. Brun⸗ 
ner a Lesniau. Oberſt Bartenwerfer a Schweid⸗ 
nitz. Ritterguisbei, Steffens a Kleſchkau. Gutsb. 
Oberfeld a. Czapielten u. Frau Gutsd. n. 
Frl. Tochter a. Galizien. Schiffsbaumeiſter Eggert 
d. Königsberg. Kaufl Wecker a. Wiorgbe m, 
Rüggeberg a. Gevelsberg, Greve a. Chemnitz. 
Frau Sanitäts⸗Räthin Berent n. Frl. Tochter 
a, Berlin. Frau Guts 9. Taeubert a, Czerniau. 

Hötel de Berlin: Domcapitular Ste 
a. Frauenburg. Kaufl. van Baerb a. Zurich, 
Drahm a. Wallenburg, Schmidt a. Cöln, Rau⸗ 
mer u. Reuter a. Berlin. Bahnhofs⸗Reſtaurateur 
Höpfner a. Czerwinsk. 

Hötel de Thorn: Amtsrath Rehnius n. 
Fam. a Bromberg. Rittergutsbeſ. Kratz a. Kos⸗ 
min, Rent. Kratz a. Stolp, v. Freudenhelm a. 
Elbing. Gutsbeſ. Bader n. Fam. a. € ew. 

anke a Vorgo Kfm Breland a. Warſchau. 

ber⸗Inſp Keltermann a. Colberg. Frau Gutsb. 


Kuntze. 
15681 


v. Wilding a. Brandenburg. 
Walters Hötel: Rittergutsbeſ. Pieper a. 
Smazin u. Pieper a. Buc, Schönlein a. Schlo⸗ 


hau, Schmidt a. Klukowahulta. Cutsb. Sſewert 
a. Ludolphine. Kaufl. Zeidler n. Fam a. Katto⸗ 
witz, Abraham a. Berlin, Zinnes a. Paris. Z m⸗ 
mermeiſter Reich a. Neuenburg. Landwirth Fiſcher 
a. Frankfurt a O. Frau Geisler a. Lubahn. 
Frau u. Frl. Marx a. Neumühl. 
Schmelzers Hotel: Rittergutsb. v. Ham⸗ 
merſtein a. Warnow. Gutsb. Hegewald a. Neu⸗ 
teich. Aſſeſſor Brauns a. Königsberg. 
Beckmann a. Memel. Kaufl. Stern u. Graneiſt 
a. Berlin, Ganzert a. Stettin, Naigele a. Deſſau, 
Sprengel a. Aachen, Michels a. Münden. 
Hotel d' Oliva: Kaufl. Gottheil a. Königs: 
1 41 u. Vareuſſohn a Conitz. f 
tel de St. Petersbourg: Kfm. L. Hey: 
u . Brivatier Fr. Richer a. 


Bujacks Hotel: Dr. med. Kraft a. Bres⸗ 
lau. Kaufl Goldmann 4. Brock u. Wiener a. 
Oslin Schiſſs⸗Capitain Trimsky a. Bromberg. 


Druck und ae von — 32 Kafemayn 


mann a. Bromber, 


